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▪Die besten populationsbasierten 
Untersuchungen zeigen, dass in jedem Jahr 
25%-50% aller Opfer partnerschaftlicher 
Gewalt Männer sind.

▪Die Existenz männlicher Opfer ist seit 
langem eine Quelle an erheblichen 
Kontroversen.
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▪Qualitative Berichte zeigen, dass Männern, 
die durch intime Partnergewalt in 
Mitleidenschaft gezogen werden und die 
Hilfe suchen, 

▪ womöglich nicht geglaubt wird

▪ beschuldigt werden können, selbst Schläger zu 
sein

▪ eventuell keine Hilfe durch die für häusliche 
Gewalt zuständigen Sozialdienste erhalten
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▪beschreibt die Erfahrungen männlicher 
Hilfesuchender mit Viktimiserung durch und 
Ausübung von Partnergewalt

▪ Ihre Gesundheit und Wohlergehen

▪ Interne/externe Barrieren bei Hilfsgesuchen

▪Wo suchen sie Hilfe?

▪Erfahrungen mit Hilfsgesuchen
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▪ Zwei länderbasierte Untersuchungen zu männlichen 
Opfern von Partnergewalt, die Hilfe suchten (Denise 
Hines)
▪ 2007-2008 und 2012-2013
▪ Online Befragung
▪ 300-600 Männer
▪ Alle Männer mussten, um sich zu qualifizieren,  

körperliche Gewalt ertragen und Hilfe gesucht haben

▪ Fokusgruppen mit männlichen Opfern (Elizabeth 
Celi, Louise Dixon, Denise Hines & Alexandra Lysova)
▪ Australien, Kanada, England und USA
▪ Durchgeführt online/über einen Live-Video-Chat

▪ Existierende Literatur
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Mittelwert/%

Alter des männlichen Hilfesuchenden 40-44 Jahre

Ungefähres Einkommen des männlichen 

Hilfesuchenden

~$50.500

Weiß 76-89%

Beziehungsdauer 8-9 Jahre 

Schloss Ehe ein 71%

Vergangene Zeit seit Beziehungsende 6 Monate – 4 Jahre 

Minderjährige Kinder gegenwärtig 68-73%
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% 

Partnerinnen, 

die Gewalt 

verübten

% Männliche 

Hilfesuchende, 

die Gewalt 

verübten

Geringfügige psychische 

Aggression

100,0 95,4

Beschimpfungen 76,8 27,2

Isolation/überwachendes 

Verhalten

89,1 32,8

Starke psychische Aggression 94,0 40,4

Bestehen auf 

Geschlechtsverkehr

41,1 13,6
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Partnerinnen: Mittelwert # 

der Taten aus dem Vorjahr

Männliche Hilfesuchende: 

Mittelwert # der Taten aus 

dem Vorjahr

M (n) SD M (n) SD

Geringfügig 

psychisch

65,12 (302) 24,15 27,88 (288) 23,40

Beschimpfungen 18,16 (232) 15,82 5,65 (82) 8,29

Isolation/

Überwachung

27,43 (269) 20,11 5,93 (99) 6,82

Stark psychisch 31,00 (284) 29,67 5,24 (122) 7,81

Bestehen auf 

Geschlechts-

verkehr

9,60 (124) 8,48 5,59 (41) 7,31
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Partnerin bezichtigte den Hilfesuchenden 

fälschlicherweise, sie zu schlagen oder zu 

verprügeln

67,2%

Partnerin beantragte unter falschem Vorwand

eine einstweilige Verfügung gegen den  

Hilfesuchenden

38,7%

Partnerin bezichtigte den Hilfesuchenden 

fälschlicherweise die Kinder körperlich zu 

misshandeln

35,8%

Partnerin bezichtigte den Hilfesuchenden 

fälschlicherweise, die Kinder sexuell zu 

missbrauchen

11,3%
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% Weibliche 

Partnerinnen, die 

Gewalt verübten

% Männliche  

Hilfesuchende, die 

Gewalt verübten

Geringfügig 98,7 53,3

Stark 90,4 19,5

Besonders 

stark

54,0 8,3

Insgesamt 100,0 55,0
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Partnerinnen:  Mittelwert 

# der im Vorjahr 

begangenen Taten

Männliche  

Hilfesuchende: 

Mittelwert # der im 

Vorjahr begangenen 

Taten

M (n) SD M (n) SD

Geringfügig 32,01 (298) 34,33 6,17 (161) 11,83

Stark 16,74 (273) 22,06 4,86 (59) 6,52

Besonders 

stark

7,46 (163) 10,59 3,74 (25) 5,65

Insgesamt 46,72 (302) 53,48 7,71 (166) 14,25
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▪ „Ich bin gerade mittendrin und ich habe über Email die staatliche 

Missbrauchs-Hotline. Ich habe niemals meine Frau geschlagen, aber 

heute war ich nahe dran. Es sollte erwähnt werden, dass sie mich öfter 

geschlagen hat, als ich es erinnern kann und hat mich getreten. Ich 

habe sie an ihren Armen aus Selbstverteidigung gepackt und sie am 

Boden festgehalten. Ich bin ein sehr großer und starker Mann, meine 

Frau ist groß, aber  dünn, überhaupt nicht stark. Ich weiß, dass ich 

derjenige bin, der ins Gefängnis geschickt wird, obwohl sie diejenige 

ist, die schlägt und tritt.“

▪ „Ich schlief ein. Sie sagte, sie werde die Polizei anrufen. Ich sagte, 

‚Fein‘. Sie machte es. Sie verhafteten mich ohne Beweise oder 

Anzeichen dafür, dass ich etwas getan hätte... Sie ließen die Anzeige 

fallen, aber nicht vor Ablauf einer 6-monatigen einstweiligen 

Verfügung, die meine Familie und mein Geschäft zerstörte, alles auf 

ihren falschen Anschuldigungen fußend.“
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▪ „Packte sie, um sie davon abzuhalten, mich wieder 

anzugreifen. Bat sie, aufzuhören. Sie rief die Polizei an. 

(Ich glaube, sie litt auch unter Schlafmangel – und war 

sehr wütend und aggressiv und dachte nicht klar.) Ich 

verbrachte 7 Tage im Gefängnis, weil ich sie gestoppt 

hatte, mir Dinge ins Gesicht zu werfen. Habe jedes 

Vertrauen in die Rechtsordnung für Männer verloren.“
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% der Frauen, die 

verletzt wurden

% der Männer, die 

verletzt wurden

Geringfügig 25,2 77,5

Stark 7,3 35,1

Insgesamt 26,2 78,5

Mittelwert # weiblicher 

Verletzungen

Mittelwert # 

männlicher 

Verletzungen

M (n) SD M (n) SD

Geringfügig 4,51 (76) 6,22 9,73 (234) 12,75

Stark 3,05 (22) 3,58 4,64 (106) 7,50

Insgesamt 5,19 (79) 6,40 11,68 (237) 15,61
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Populations-

basiertes Sample

(n = 1,601)

Hilfeersuchen-

Sample

(n = 611)

% oder M (SD) % oder M (SD) χ2 or t p

Drogen- & Alkoholmissbrauch

Jemals Alkohol missbraucht 27,5% 27,8% 0,03 ,873

Jemals verschreibungspflichtige Medikamente

missbraucht

17,5% 22,4% 7,09** ,008

Im vergangenen Jahr illegale Drogen 

missbraucht

1,1% 0,5% 1,89 ,170

Psychische Gesundheit

Depression (höhere Werte als die klinische 

Toleranzgrenze)

19,1% 73,0% 572,18 <,001

PTBS (höhere Werte als die klinische 

Toleranzgrenze)

2,0% 42,9% 641,33 <,001
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Populations-

basiertes Sample

(n = 1,601)

Hilfeersuchen-

Sample

(n = 611)
% % χ2 or t p

Diagnose eines kardiovaskulärem Problems:

Angina 1,4% 6,9% 44,83 <,001

Hohes Cholesterin 29,6% 40,5% 23,92 <,001

Hoher Blutdruck 28,9% 44,8% 49,96 <,001

Herzinfarkt 2,1% 4,2% 7,59 ,006

Herzkrankheit 1,9% 5,4% 18,00 <,001

Schlaganfall 0,9% 2,9% 12,14 <,001

Diagnose einer anderen Funktionsstörung:

Arthritis 12,8% 18,2% 10,46 ,001

Asthma 9,1% 15,7% 20,02 <,001

Krebs 3,0% 5,2% 5,92 ,015

Geschlechtskrankheit 4,1% 13,4% 60,14 <,001

Gebrauch behindertengerechter Hilfsmittel 2,9% 7,2% 20,59 <,001
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0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

She threatened to kill someone else

She threatened suicide

Nowhere to go

Embarrassed others will find out

Not enough money

Think she'll change

Love

Marriage is for life (n = 107)Ehe ist fürs Leben

Liebe

Nicht genug Geld

Kein Zufluchtsort

Beschämt beim Gedanken, andere 

könnten es herausfinden

Sie drohte mit Selbstmord

Glauben, sie wird sich ändern

Sie drohte, jemand anderen umzubringen

14.4.2018© Emily Douglas, 2018, all rights reserved 19



0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

0 50 100

Concerned about the children

Thinks he may never see

children again

Doesn't want to take children

away from her

Sorge um die Kinder

Glaubt, die Kinder nicht 

wiederzusehen zu dürfen

Will ihr die Kinder nicht wegnehmen
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INTERN

▪ Wie Männer sozialisiert 
werden

▪ Stark

▪ Versorger

▪ Scham

▪ Enttäuschung

▪ Unglaube

EXTERN

▪ Ist Partnergewalt gegen 
Männer real?

▪ Wird man ihnen glauben?

▪ Gibt es Orte, die Männern 
dienlich sind?

▪ Man wird weggeschickt, es 
wird einem nicht geglaubt, 
man wird lächerlich 
gemacht
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▪ „Also fing ich an, es meinen Kollegen zu erzählen.  Das musste 
ich einfach. Also erzählte ich es meinen Kollegen und dann 
erzählte ich es ihrer Mama und ihrem Papa, aber ich sagte 
ihnen, sie müssten es für sich behalten. Das war das Ding, 
wissen Sie, es war mir peinlich, dass ich mich so fühlte, weil 
diese kleine Frau mich attackierte und ich sie nicht 
kontrollieren konnte und so fühlte ich mich. Das war also im 
Grunde wie ich dazu kam, es Leuten zu erzählen, als ich begriff, 
dass ich unter häuslichem Missbrauch litt. Also begann ich, 
mich meinen Kollegen und ihrer Mutter und ihrem Vater 
anzuvertrauen.“

▪ „Jo. Ich erzählte es niemandem. Es war mir zu peinlich. Es war 
zu beschämend. Und ich dachte, wenn ich darüber spräche, 
dann würde es, dann gäbe es einfach keine Umkehr.  Ich habe 
erst damit begonnen, darüber zu sprechen, als es offensichtlich 
wurde. Als sie, wissen Sie, sagte, sie komme nicht mehr zurück 
und so weiter.“
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▪ „Ich versuchte seit langem, von [der Polizei] Hilfe zu erlangen, sie 

behandelten mich solange wie den letzten Dreck, und als sie sich dann 

entschieden, mich zu schützen, war ich auf sie wütend, weil ich dachte, sie 

wird einfach vor Gericht gehen, sie wird  auf Unschuld plädieren, sie wird 

sagen, dass ich der Vergewaltiger oder so was gewesen sei... Ich sagte der 

Polizei... ‚Hey, jetzt werden Sie mich in Schwierigkeiten bringen, jetzt habe 

ich Sie um Hilfe gebeten und jetzt gerate ich in Schwierigkeiten und...‘ Sie 

sagten: ‚Sie sind verrückt, warum denken Sie so? .... Wir werden sie 

festnehmen und das in Ordnung bringen... Und glauben Sie mir, dies ist zu 

Ihrem eigenen Wohl‘ und erst nach den abgeschlossenen 

Gerichtsverhandlungen und als sie tatsächlich auf Schuld plädierte und 

zugab, dass sie dies getan hatte, das war der Wahrheitsmoment für mich... 

Dass ich das Richtige getan hatte. Es hat exakt bis zu diesem Moment 

gedauert, denn den Rest der Zeit saß ich dort mit Schamgefühlen darüber, 

was mir wohl als nächstes zustoßen würde und ich war überzeugt, dass ich 

am Ende derjenige sein würde, der verhaftet wird.“
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▪ Einrichtung für häusliche Gewalt

▪ Ältere Männer

▪ Kinder, die Zeugen von Partnergewalt wurden

▪ Falsche Anschuldigungen, die gegen den Hilfesuchende erhoben 
wurden 

▪ Hotline für häusliche Gewalt

▪ In der Kindheit sexuell missbraucht

▪ Internet

▪ Gewalt weniger ausgeprägt

▪ Höheres Niveau an posttraumatischem Stress
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▪ Medizinische Fachkräfte
▪ Behinderung

▪ Falsche Anschuldigungen erhoben gegenüber dem Hilfesuchenden

▪ Sehr schwerwiegender tätlicher Angriff

▪ Höheres Niveau an posttraumatischem Stress

▪ Fachkräfte auf dem Gebiet psychischer Krankheiten
▪ Kinder im Heim 

▪ Höheres Bildungsniveau

▪ Psychische Krankheit

▪ Bidirektionale Gewalt

▪ Polizei
▪ Älter

▪ Falsche Anschuldigungen erhoben gegenüber dem Hilfesuchenden

▪ Größere Männer 
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Nein
37%

Ja
63%

Jemals Hilfe im Internet gesucht?

2,8

4,9

7

7,7

23,8

53,8

0 20 40 60

Welche Form internetbasierter 

Unterstützung haben Sie zuletzt 

erfahren? 

Internetseite

Online-Selbst-

hilfegruppe

Unterstützung 

über Email

Blog/Foren

Chatroom

Andere
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30
53

17

0 10 20 30 40 50 60

Not at all

Very

Wie nützlich war die Online-Hilfe

19

26

27

43

0 10 20 30 40 50

Refer to batterer's prgm

Refer to local prgms that have helped

Give info-turned out was batterer's prgm

Tell you-"Only help women"

Erfahrungen mit Online-Ressourcen

Sehr

Etwas

Gar nicht

Sagen: „Wir helfen nur Frauen“

Erteilen Infos – erweisen sich als 
Programm für Gewalttäter

Verweisen auf lokale Programme, die 
geholfen haben

Verweisen auf Programme für Gewalttäter
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▪ Erteilten hilfreiche Informationen, die sein Gefühl der Isolation 
verringerten (14,6%)
▪ Es half mir zu realisieren, dass ich nicht alleine war und wie schlimm der 

Missbrauch wirklich war, denn sie war verbal so missbräuchlich und ein  Tyrann.

▪ Es eröffnete mir eine Perspektive auf die Situation und darauf,  dass ich nicht der 
einzige da draußen war, dass andere Männer das auch durchgemacht hatten. Es 
reihte Anzeichen für missbräuchliche Beziehungen auf  und weshalb Männer es 
nicht melden oder darüber sprechen so wie Frauen es tun.

• Vermittelte den Eindruck, dass sie gegenüber Männern 
voreingenommen waren oder dass es sein Fehler gewesen sei 
(11,8%)

▪ Stellte sich heraus, sie konnten mir nicht glauben, dass ich missbraucht wurde und 
erwähnten, ich müsse an ihren Angriffen Schuld gewesen sein. Es sei schlicht 
unmöglich, dass sie so gewalttätig sein könne wie ich es dargestellt hatte.

▪ Es gab mir das Gefühl, dass es keine Hilfe für Männer gibt. Dass wir als Männer 
schwach sind und dass es etwas von unserer Maskulinität wegnimmt, weil wir 
wurden. 
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▪ Waren nicht in der Lage, irgendeine Form von Hilfe oder 
Hinweise anzubieten (6,3%)
▪ Sagten mir nur, dass es in meiner Gegend keine Einrichtungen für Männer 

gebe – nur für Frauen.

▪ Hörten ihm zu/glaubten ihm/unterstützten ihn (4,2%)
▪ Sie habennationale und regionale Hotlines für Ortsgruppen, die Leute 24 

Stunden am Tag anrufen können. Sie blieben auch längerfristig mit mir über 
Email, eine Online-Selbsthilfegruppe, Online-Selbsthilfeforen in Kontakt und 
stellten mir einen Fürsprecher am Gericht, fürs Sozialamt und viele 
Hilfsmittel zur Verfügung.

▪ Verwiesen ihn an Programme, die nicht halfen (2,1%)
▪ Sie überwiesen mich an eine örtliche Anlaufstelle, die Männern über Nacht 

keine Obdach bot.
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Ja

23%

Nein

43%

% Anteil derer, die bei 

einer Hotline anriefen

18,3

25,4

27,0

31,7

63,9

68,7

23,9

7,5

0 50 100

Wie hilfreich war 

diese Hotline?

Sehr hilfreich

Etwas  hilfreich

Überhaupt nicht 

hilfreich

Sagten, sie helfen nur Frauen

Überweisung an Programm für 

Gewalttätige

Verweis an örtliche Programme, die halfen

Aushändigung einer Telefonnr.,  stellte sich 

als Programm für Gewalttätige heraus

Weiterleitung an eine andere Hotline 14.4.2018
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▪ Wiesen ihn ab oder machten sich über ihn lustig (16,4%)
▪ Sie waren konfus, streitlustig, gönnerhaft, beleidigt, unbeteiligt.  Dachten, ich erfand 

eine Geschichte.  

▪ Lachten mich aus und sagten mir, ich müsse etwas getan haben, um das zu 
verdienen, wenn es überhaupt vorgefallen war.  

▪ Sie fragten, wie viel ich wog und wie viel sie wog und hängten den Hörer auf... Von 
dieser Einrichtung wurde mir gesagt, dass ich nur Schwachsinn redete. 

▪ Beschuldigten ihn, der Schläger oder in irgendeiner Form für den 
Missbrauch verantwortlich zu sein (11,9%) 
▪ Sagten mir, Frauen begingen keine häusliche Gewalt – es müsse mein Fehler 

gewesen sein. 

▪ Sie bezichtigten mich des Versuchs, meinen „Missbrauch“ an ihr zu verbergen, in 
dem ich vorgab, ein Opfer zu sein. Und sie sagten, dass ich nichts anderes sei als 
ein Feigling.

▪ Als ich anrief, um zu erklären, dass ich geschlagen worden sei, missverstanden sie 
mich fortwährend und fragten mich, wer wen geschlagen habe. Es war 
frustrierend.
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▪ Boten Beratung, emotionale Unterstützung oder 
hilfreiche Information an (11,9%)
▪ Sie fanden nichts vor Ort, wo Männern Hilfe geleistet wurde. Richteten 

telefonische Beratungsgespräche ein. Sehr hilfreich. Empfohlen mir Bücher 
als zusätzliches Informationsmaterial. Etwas hilfreich.

▪ Rieten ihm, Hilfe andernorts zu suchen (9,0%)
▪ Sie erwähnten, dass sie mir nicht helfen könnten, weil sie Frauen halfen, ich 

fragte, wo die Hilfe für die Familie sei. Sie sagten, vielleicht in Ihrer Kirche 
oder bei Ihren Freunden. Ich war verblüfft, dass es nirgends Hilfe für 
Familien gab. Ich hatte die Hoffnung, dass es eine vom Staat beauftragte 
Hilfseinrichtung gäbe, nur um herauszufinden, dass es das nicht gab.

▪ Waren unvoreingenommen, konnten aber nicht helfen 
(7,5%)
▪ Sie boten an, zuzuhören, falls ich von meinen Erfahrungen berichten wollte, 

ließen aber erkennen, dass keine unterstützenden Dienstleistungen 
erhältlich waren.
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Ja

44%

Nein

56%

% Anteil derer, die ein 

örtliches Hilfsprogramm für 

häusliche Gewalt kontaktierten

65,2

25

9,8

0 50 100

Wie hilfreich war dieses 

Programm?

63,9

78,3

95,3

0 20 40 60 80 100

Sehr hilfreich

Etwas hilfreich

Überhaupt 

nicht hilfreich

Gaben den Eindruck, dass sie … 

waren

Halfen keine männlichen Opfern

Suggerierten, er sein der 

Gewalttäter
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▪ Wiesen ihn ab oder machten sich über ihn lustig 
(15,2%)
▪ Ich würde sagen, sie können einfach nicht glauben, dass Männer Opfer 

sein können – ich fragte extra, ob ich mit einem männlichen Berater 
sprechen  könne; sie sagten mir, sie hätten und bräuchten auch keinen.

▪ Sie lachten nur und hingen auf.

▪ Beschuldigten ihn, der Schläger oder in irgendeiner 
Form für den Missbrauch verantwortlich zu sein (10,6%)
▪ Sie hörten mir gar nicht richtig zu. Sie gingen davon aus, dass alle 

Missbraucher Männer sind und sagten, ich müsse akzeptieren, dass ich der 
Missbraucher sei.  Sie  machten verspotteten mich, weil ich meine Frau 
nicht verließ und die Angelegenheiten ignorierte, die ich regeln musste, 
um meine 6 Kinder zu beschützen und mich um sie zu kümmern.

▪ Die Unterstützung und Hilfe stellte die Frau ins Zentrum. Es war mir 
unangenehm, hinzugehen und fühlte mich, als wäre ich irgendwie 
verantwortlich, und dachte, dass sie lachen würden. 
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Ja

46%

Nein

54%

% Anteil derer, die die Polizei 

kontaktierten

Hilfesuchender 

festgenommen 

26%

Partnerin wurde 

festgenommen 

17%

Niemand wurde 

festgenommen

49 %

Beide 

festgenommen 

8%

56

25,4

18,7
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Wie hilfreich war die 

Polizei?

Sehr hilfreich

Etwas hilfreich

Überhaupt 

nicht hilfreich
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Nein
45%Ja

55%

Hat die Polizei die Partnerin 
als Aggressorin festgestellt? 

0 10 20 30 40 50

Refuse to arrest her?

Say was nothing could do and
left

Ask if you wanted partner
arrested

29

38,7

41,5

Als die Partnerin als Aggressorin bestimmt wurde... 

fragten sie Sie, ob Sie die 
Verhaftung der Partnerin 

wünschten?

sagten sie, sie könnten nichts tun 
und gingen?

weigerten sie sich, sie 
festzunehmen?
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▪ Unternahmen nichts/ignorierten ihn/wiesen ihn ab 
(25,4%)
▪ Als erste Antwort verhafteten sie mich, selbst nachdem sie sie angegriffen 

hatte taten sie nichts.  Das zweite Mal schrieben sie über sie einen 
vernichtenden Bericht, unternahmen aber nichts.

▪ Ihr Anwalt drohte, die örtliche Polizeibehörde zu verklagen aufgrund der 
Verletzung ihrer zivilen Rechte und meiner Bevorzugung, weil ich ein Bulle 
bin. Danach ignorierte die Polizei jeden Anruf, den ich tätigte.

▪ Trennten sie (11,9%)
▪ Sie baten sie, sich in ihr Schlafzimmer einzusperren, sie war betrunken, und 

baten mich, im Zimmer des Babys zu schlafen. Das machten wir, sie schlief 
ein und die Polizei ging.

▪ Hörten seine Wünsche/nahmen seine Sorgen ernst 
(7,5%) 
▪ Sie strengten sich sehr an, sie nicht zu verhaften, als ich andeutete, dass ich 

das nicht wollte.  (Sie fanden heraus, wie sie einen Vorsteher umgehen 
konnten, der ihre Verhaftung verlangt hätte.)  Insistierten, dass sie in der 
Nacht woanders schliefe. Keine andere Weiterverfolgung.
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▪ Boten Ressourcen an (6,0%)
▪ Wir wurden an das Familienförderprogramm überwiesen.

▪ Sammelten Beweise(4,5%)
▪ Sie fragten mich, was geschehen sein, baten mich, eine Aussage über die 

Geschehnisse zu verfassen, machten Fotos meines Oberkörpers, sagten, 
jemand werde sie festnehmen, jemand vom Opferbetreuungsdienst sprach 
mit mir.

▪ Leisteten der Partnerin Hilfe/sagten ihm, er solle für sie 
Hilfe suchen (4,5%)
▪ Sagten mir, ich solle für sie Hilfe organisieren. Sagten mir, ich solle die 

Nacht im Hotel verbringen. Sagten mir, „Verrückte Leute wissen nicht, dass 
sie verrückt sind.“
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14.4.2018© Emily Douglas, 2018, all rights reserved 42



Nein
82%

Ja
18%

Jemals Arzt/Notaufnahme aufgrund 
einer Verletzung durch ihre Partnerin 

aufgesucht?

0 20 40 60

Not at all helpful

Somewhat helpful

Very helpful

21,6

51

27,5

Wie hilfreich waren behandelnde(r) 
Arzt oder Krankenschwester? 

0 20 40 60 80 100

Given info about getting
help for DV

You told the Dr/nurse that
partner hurt you

Dr/Nurse asked you how
you got injuries

14

59,2

90

Sehr hilfreich

Etwas hilfreich

Überhaupt 
nicht hilfreich

Arzt/Krankenschwester erkundigte sich nach 
Ursprung der Verletzungen

Sie berichteten Arzt/Krankenschwester, von 
Ihrer Partnerin verletzt worden zu sein

Ihnen wurden Informationen für 
Hilfsmaßnahmen bei häuslicher Gewalt erteilt
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▪ Männliche Hilfesuchende erleiden substantielle körperliche 
und psychischer Partnergewalt durch ihre Partnerinnen.

▪ Auswirkungen auf die physische und psychische Gesundheit

▪ Verlassen die Partnerin nicht wegen:

▪ Sorge um die Kinder

▪ Bekenntnis zur Ehe

▪ Liebe
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▪ Die gängigsten Formen der Hilfsgesuche: Gespräche mit 
informellen Quellen der Unterstützung

▪ Sind auch die hilfreichsten

▪ Die gängigsten Formen der formalen Hilfsgesuche: Aufsuchen der 
sozialpsychologischen Dienste

▪ Auch am hilfreichsten, zusammen mit medizinischen Fachkräften und 
internetbasierten Quellen an Unterstützung

14.4.2018© Emily Douglas, 2018, all rights reserved 48



▪ Männer erleiden Gewalt durch Partnerinnen 

▪ Bei der Suche nach Hilfe werden ihnen substantielle interne 
und externe Barrieren in den Weg gestellt 

▪ Männer suchen bei einer Vielzahl von Einrichtungen nach Hilfe 

▪ Berichte männlicher Hilfesuchender deuten darauf hin, dass es 
einen Bedarf an intensiverem Training und Ausbildung gibt, 
was die Spannbreite der Opfer häuslicher Gewalt  und deren 
Bedürfnisse anbelangt

▪ Fachkräfte für psychische Gesundheit

▪ Mitarbeiter der Einrichtungen für häusliche Gewalt

▪ Rechtspfleger

▪ Politik- / Entscheidungsträger 

14.4.2018© Emily Douglas, 2018, all rights reserved 50



Danke!
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